
Eichstätter 
Hospiz- und 
Palliativtag

31. Oktober 2025

Magie der 
Kommunikation

Programm Organisatorisches

13.00 Uhr: Einlass/Anmeldung
13.45 Uhr: Begrüßung

14.00 Uhr: Vortrag 
Prof. Dr. med. Gian Domenico Borasio: 
„So you worked in teams? Show me your 
scars! Kommunikation, Kooperation und 
Multiprofessionalität in der Palliative Care.“

15.00 Uhr: Vortrag 
Dr. med. Matthias Thöns:
„Glück und Humor in der Palliativmedizin“

15.45 Uhr: Pause mit Imbiss

16.15 Uhr: Workshop 1
17.30 Uhr: Workshop 2

18.30 Uhr: Abschluss
18.45 Uhr: Buffet und Austausch

Zielgruppe der Tagung:
Pflegerisches und medizinisches Fach- 
personal, Hospizbegleiter sowie themen-
interessierte Personen

Tagungsort: 
Schulzentrum Schottenau
Schottenau 18, 85072 Eichstätt
(Parkplätze sind ausreichend  
am Volksfestplatz vorhanden.)

Tagungsbeitrag: 
(inklusive Verpflegung)
•	 50 Euro für Ärzt*innen  

(BLAEK Fortbildungspunkte)
•	 30 Euro für andere Berufsgruppen 

und Interessierte

Anmeldung:
nur online möglich, 
entweder direkt über 
den nebenstehenden 
QR-Code oder
unter
www.malteser-eichstaett.de/hospiztag

Veranstalter: 
Ambulanter Hospiz- und Palliativbe-
ratungsdienst Malteser Hilfsdienst e.V. 
Eichstätt und Palliativstation der Klinik 
Eichstätt



Workshops V	 Kommunikation in der Trauerarbeit
	 Grundlagen und praktische Werkzeu-
	 ge für einen achtsamen Umgang mit
	 Trauernden. Im Fokus stehen das 
	 aktive Zuhören, der sensible Einsatz
	 von Sprache und nonverbale Signale,
	 die Trost spenden können. 
	 Angelika Gabler (Sozialpädagogin, Coach,
	 Supervisorin und Trauerbegleiterin)

VI	 Kommunikation durch Berührungen
	 Die Qualität der Berührung ist ein
	 wichtiger Bestandteil in der Pflege.
	 Vor allem bei Schwerkranken 
	 ist eine achtsame Berührung eine
	 wichtige Kommunikations-Grundlage.
	 Manfred Lugner (Physiotherapeut)

VII	 Kommunikation durch Düfte
	 Ätherische Öle haben die Kraft, unser
	 Wohlbefinden und die zwischen-
	 menschliche Kommunikation zu		
	 verbessern. Deshalb sind sie ein 
	 wichtiger Begleiter in der palliativen 	
	 Situation.
	 Barbara Hess (Aromaexpertin)

I	 Die Herausforderungen der inter-
	 professionellen Kommunikation
	 Ein Workshop mit Rollenspiel, um 		
	 die Möglichkeiten der Kommunika-		
	 tion von verschiedenen Fachgruppen
 	 in der Behandlung von Palliativ-
	 patienten beispielhaft darzustellen.
	 Prof. Dr. med. Gian Domenico Borasio

II	 Den Abschied vom Leben verstehen
	 Die Tiefenpsychologie sammelt wert-	
	 volles Wissen über die innerpsychi-
	 schen Prozesse von Menschen in 
	 Konfrontation mit dem Tod. Einige
	 dieser Erkenntnisse werden darge-		
	 stellt und praxisnah diskutiert. 
	 Prof. Dr. phil. Ralf T. Vogel

III	 Musiktherapie zum Lebensende
	 Wir geben Ihnen gezielt Einblicke, wie 	
	 Musik im Rahmen von palliativer 
	 Begleitung verantwortungsvoll und
	 zielgerichtet eingesetzt werden kann.
	 Claudia Hamann (Musiktherapeutin) 

IV	 Die Symbolsprache Sterbender
	 Wir erfahren, wie in der Kommuni-
	 kation mit Sterbenden über das
	 Medium gemalter Bilder eine Tiefe 
	 erreicht werden kann, die über 
	 Sprache hinausgeht.
	 Regina Sterz (Koordinatorin des Hospiz-
	 dienstes, Malteser Hilfsdienst)
	 und Ingrid Fieger (Hospiz- und Trauer-
	 begleitung, Malteser Hilfsdienst) 

VIII	 Kommunikation am Lebensende
	 „Can you hear me Major Tom?“: Wie 	
	 im Song von David Bowie reißt im
	 Umgang mit verwirrten Menschen oft
	 die Kommunikation ab. Wenn wir uns
	 in die Situation der Betroffenen ein-
	 fühlen, können wir Botschaften besser
	 entschlüsseln. Mit bestimmten Kom-
	 munikationsregeln kann ein guter
	 Kontakt gelingen.
	 Albrecht Kühnle (Geriater und 
	 Palliativmediziner)

IX	 Kommunikation in Krisensituatio-
	 nen: „Warum gerade ich?“
	 Der Workshop entwickelt einen 		
	 „Kompass“, einen Schutzmantel und
	 einen „Erste-Hilfe-Koffer“, um 
	 Menschen in (palliativen) Nöten 
	 einfühlsam zu begegnen. 
	 Martin Alsheimer (Leiter der Hospiz-
	 akademie GGSD)

X	 Kommunikation durch Schwingung 
	 Du erfährst, wie die Klangschale in
	 der Begleitung schwerkranker 
	 Menschen eingesetzt werden kann.
	 Die sanften Schwingungen fördern
	 die Entspannung; achtsamer Umgang
	 schenkt Geborgenheit und hilft, 
	 Ängste zu lindern.
	 Romy Dietrich (Pflegekraft Palliativ Care)

Kümmmert sich in Eichstätt um Schwerst-
kranke: das Team des Ambulanten Hospiz- 
und Palliativberatungsdienstes Malteser 
Hilfsdienst e.V. Eichstätt und der Palliativ-
station der Klinik Eichstätt.


